
Kinder in  Tansania arbeiten in den schl immsten Formen der  K inderarbeit ,  u .  a.

im Bergbau,  in  Ste inbrüchen und als  Hausangestel l te,  manchmal a ls  Fo lge von

Menschenhandel .  Auch in der  Landwir tschaft  ver r ichten K inder gefähr l iche

Arbeiten.

Die Fami l ien müssen oft  für  Schulbücher,  Uni formen und Schulspeisung

aufkommen, wobei  d ie Kosten für  manche Fami l ien unerschwingl ich s ind.  Den

Schulen fehl t  es  oft  an Ressourcen für  K inder mit  Behinderungen oder

Lernstörungen,  was dazu geführt  hat,  dass  v ie le dieser  Schüler  d ie Schule

abbrechen.  Diese Hindernisse können den K indern den Zugang zur  Schule

erschweren und ihre Gefahr  auf  K inderarbeit  erhöhen.

MEHR ERFAHREN

In beiden Simbabwe und Mosambik immer noch Kinder an den schlimmsten Formen der

Kinderarbeit beteiligt, einschließlich kommerzieller sexueller Ausbeutung, Bergbau und

Landwirtschaft, von denen viele mit dem Menschenhandel in Verbindung stehen.

Obwohl beide Regierungen einige Fortschritte bei der Eindämmung der Kinderarbeit

gemacht haben, solange jedoch die Haushalte über schlechte und unzuverlässige

Einkommensquellen verfügen, viele Familien von Kindern geleitet werden und eine

Abhängigkeit von billigen Arbeitskräften besteht, wird es schwierig sein, das Problem zu

lösen. Zudem gibt es nach wie vor Lücken im Gesetzesrahmen des Landes gegen

Kinderarbeit, darunter das Fehlen einer kostenlosen Grundschulausbildung, was die

Anfälligkeit der Kinder für Kinderarbeit erhöht.

Die meisten Kinder, die in Ghana dem

Menschenhandel ausgesetzt sind, werden für die

Arbeit im Kakaoanbau, in der Hausarbeit, in der

kommerziellen sexuellen Ausbeutung, im

Goldbergbau und in der Fischerei ausgebeutet.

Kinder im Alter von gerade mal 4 Jahren werden

in den Gebieten um den Voltasee zu Zwangsarbeit

in der Fischerei gezwungen. Die Verbote im

Zusammenhang mit der kommerziellen sexuellen

Ausbeutung von Kindern entsprechen nicht den

internationalen Standards, da die Verwendung

von Kindern in pornografischen Darbietungen

nicht strafrechtlich verboten ist und das Gesetz

auch die Verwendung von Kindern für illegale

Aktivitäten, einschließlich der Herstellung von und

des Handels mit Drogen, nicht untersagt.

Kenianische Kinder sind Opfer von Menschenhandel,

sowohl innerhalb als auch außerhalb des Landes. Sie

werden als Hausangestellte, Landarbeiter, Fischer,

Bettler und Straßenverkäufer ausgebeutet. Sowohl

Jungen als auch Mädchen werden in den vom

Tourismus geprägten Gebieten an der kenianischen

Küste sowie in Nairobi und Kisumu Opfer von

kommerzieller sexueller Ausbeutung. Kommerzielle

sexuelle Ausbeutung von Kindern findet auch in

Drogenproduktionsstätten, in der Nähe von Goldminen,

entlang der Hauptverkehrsstraßen und in

Fischereigebieten am Viktoriasee statt. Kinder aus

Ostafrika arbeiten neben der kommerziellen sexuellen

Ausbeutung auch als Hausangestellte und in der

Landwirtschaft. 

PROZENTSATZ DER KINDER, DIE IM

ÖSTLICHEN UND SÜDLICHEN AFRIKA IN

KINDERARBEIT VERWICKELT SIND
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MEHR ALS JEDES VIERTE KIND IN DEN

ÄRMSTEN LÄNDERN DER WELT TÄTIGT
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https://ibvmun.cosource.com.au/wp-content/uploads/2021/08/ActionPledge_SimbabweMozambique_Ger.pdf
https://ibvmun.cosource.com.au/wp-content/uploads/2021/08/ActionPledge_Kenia_Ger.pdf
https://ibvmun.cosource.com.au/wp-content/uploads/2021/08/ActionPledge_Tansania_Ger.pdf
https://ibvmun.cosource.com.au/wp-content/uploads/2021/08/Action-Pledge_Ghana_Ger.pdf

